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Jahrg. V 


Katowice, den 18. Januar 1928 


Nr. 6 


Der neue Entwurf 
des Registerpfandes. 


(Vergl. dazu IV., 27.) 


Wie bekannt, arbeitete das Finanzministerium den 
Entwurf einer Verordnung über das Registerpfand für 
Waren aus und übersandte diesen .den Wirtschaftsorgani- 
sationen zur Begutachtung, bezw. schrieb eine Enquöte aus. 


Der Zweck dieser Rechtsinstitution soll die Erleich- 
terung der Kreditverhältnisse sein, die durch die Nach- 
kriegsverhältnisse sowie die Veränderung der Wirtschafts- 
lage ins Wanken geraten sind, durch Verminderung des 
Risikos des Gläubigers ad minimum. 


Die Institution des Registerpfands ist an- 

deren Staaten bereits bekannt, so z. We iungi Frank: 

ic | weden sowie. der. ‚Schweiz. und be- 
Piandrech 


-mht ‚daß der Gläubiger das t an beweg- 
ichen Sachen ohne deren Inbesitznahme .erwirkt. Da die 
| ausgeschriebene Enquete ein ungünstiges Ergebnis 


brachte, ein Teil der interessierten Wirtschaftskreise sich 
sogar gegen die Einführung dieser Institution aussprach, 
der.andere Teil grundsätzliche Aenderungen forderte, so 
fr arbeitete das- Finanzministerium einen neuen Entwurf aus, 
5 indem-es nur zum Teil die durch die Wirtschaftsorgani- 
sation -vorgeschlagenen Aenderungen berücksichtigte. Wir 


€ . 

è geben unten die Hauptvorschriften des neuen Entwurfs an, 
N indem-wir sie mit den früheren Vorschriften vergleichen 
an und lassen darauf unseren Standpunkt gegenüber dem 


neuen Entwurf folgen. 

Er befaßt sich mit folgenden, wichtigen Punkten: 

1.. Wer kann ein Registerpfand für Waren bestellen? 

.2.. Wer. kann Kredite gegen eine Registerverpfändung 
gewähren? 

3.- Was kann Gegenstand: der Verpfändung sein? 

4. Von welcher Höhe an kann das Pfand gestellt 
werden? 

5. Welche Form hat das Registerpfand? 

‘6 [Wie entsteht das Registerpfand? 


; Ad. 1. Das Pfand kann nur’ eine eingetragene Firma 
‚bestellen, die das Handelspateut der ersten Kategorie 
oder das ‚Gewerbepatent der Kategorie 1—4 gelöst hat. 


Die ursprüngliche Fassung des Entwurfs forderte auch, 
daß die Firma protokolliert sei und seit einem Jahre be- 
stand, sofern der Umsatz der Firma einen Betrag erreichte, 
dessen Höhe festgestellt werden sollte, 

Die erste Voraussetzung, d. h. die Eintragung der 
Firma, ist unbegründet, da es unbillig ist, einen Kaufınann 
_ Von. dieser Möglichkeit lediglich aus dem Grunde auszu- 
ließen, weil er in das Register nicht eingetragen ist. 
ie Tatsache selbst, daß jemand in das Handelsregister 
> agen ist, liefert keine Gewähr für eine besondere 

it und Sicherheit der- Firma. alle 


Der frühere Entwurf, sah keine Beschräukun- 
vor, wer Pfandgläubiger sei, d. h. zu wessen 
ee die as Pfand bestellt werden könne. Wenn 
ee Fin Oraussetzung, daß der Verpfänder eine regi- 

t m i daß ‚sein mußte, unbegründet ist, so ist die Be- 
r ingung, AaB der Pfandgläubiger auch eine registrierte 
u‘ Fir aka TUB, erst recht unbegründet. Diese Bedingung 
2 widersprich Keradezu dem Zweck der Verordnung. Statt 
- nämlich die Erlangung eines Kredits zu erleichtern, wird 
diese durch die Ausschließung der nichtregistrierten Per- 
sonen, mithin also der privaten Personen erschwert. Ge- 
rade diese Kreise Verfügen oft über Bargeld, die, da 
"Sie keine Sicherheit bei einer etwaigen Gewährung eines 
Kredits haben, sich von der Kreditgewährung enthalten. 
Im Falle der Einführung eines Registerpfandes und der 
l} Möglichkeit seiner Begründung zu ihren Gunsten würden 
$ sie aber gern bereit sein. Kredite zu gewähren. Unbe- 
gründet ist auch die Beschränkung, daß das Pfand aus- 
schließlich zu Gunsten der Staatsbanken bestellt werden 
kann, die an ‚sich in jeder Hinsicht im Verhältnis zu den 

Privatbanken eine priviligierte Stellung einnehmen. 


«€ 


Wenn wir berücksichtigen, daß diese Verordnung die 
Erleichterung der Krediterlangung zum Zweck hat, so 
sind die obigen Beschränkungen sowohl bezüglich des Ver- 
pfänders als auch des Pfandgläubigers so weitgehend, daß 
sie das, was die eigentliche Absicht dieser Institution ist, 
unmöglich machen. Diese Beschränkungen kennt kein 
anderes ähnliches Gesetz. 

Ad. 3 Gegenstand der Verpfändung 
können nur Waren sein. Eine Beschränkung des 
Pfandes nur auf Waren ist gleichfalls unbegründet. Man 
müßte dieses auch auf Geräte und Maschinen ausdehnen. 
Gerade diese Gegenstände eignen sich zu diesem Zweck, 
weil sie mehr einen ständigen Charakter haben. 

Ad. 4 Was die Höhe der Schuldsumme 
betrifft, für die das Pfand bestelltwerden 
soll, so enthielt der ursprüngliche Entwurf in dieser Hin- 
Sicht gar keine Beschränkungen. Der endgültige Entwurf 
sieht einen Mindestbetrag von 20000 zł vor. Die Fest- 
setzung eines gewissen Minimums ist begründet;-was- wir 
schließlich auch in den anderen Gesetzen, z. B. denen Eng- 
lands, sehen, wo das Pfand in Höhe von 30 St. bestellt 
werden kann. Es handelt sich jedoch darum, ob die Fest- 
setzung eines Betrages von 20000 zł nicht zu hoch ist 
und in der Praxis ein Hindernis bilden wird, diese Insti- 
tution für kleinere Firmen zu verwenden. 


Ad.5. Die Formen des Registerpfandes: 
Grundsätzlich ist es dem Schuldner nicht erlaubt, vor der 
Zahlung der Schuldsumme über den verpfändeten Gegen- 
stand zu verfügen. Er darf zwar die verpfändete Sache 
verkaufen, sie aber dem Erwerber nicht eher übereignen, 
als bis er die auf der Ware lastende Schuld bezahlt hat. Der 
Entwurf sieht gewisse Formen für die Verpfändung vor, 
welche eine Verfügung über den Pfandgegenstand vor 
der Entrichtung der gesamten, auf der verpfändeten 
Sache lastenden Schuld ermöglichen. So kann der Gläu- 
biger in diesem Falle sich vorbehalten, daß die Einkünfte 
aus dem Verkauf der verpfändeten Ware dem Gläubiger 
zur Verfügung gestellt werden, Das Pfand kann ferner 
auf“Waren ausgedehnt werden, die aus der Umarbeitung 
der- ursprünglich dem Registerpfand unterliegenden Waren 
gewonnen werden. ImFalle des Konkurses des Schuldners 
genjeßt der. Piandgläubiger dieselben Vorzugsrechte, die 
dem Staat im Bezug auf die fälligen Steuern zustehen. 

Eine der wichtigsten Pfandformen ist die Verpfän- 
dung unter dem, Vorbehalt, daß der Gläubiger im Falle 
der Nichtentrichtung’ der Schuldsumme in der festge- 
setzten Zeit die verpfändete Ware an Zahlungsstatt erhält. 
Diese Form wird gerade zur Erteilung von Krediten die 
meisten bewegen, da’ sie in einer’ sehr schnellen Weise 
die Realisierung des Anspruches ermöglichen. Ent- 
sprechend dem Zivilgesetz nämlich ist es nicht erlaubt, 
im Pfandvertrage den Vorbehalt zu machen,» daß im Falle 
der- Nichtentrichtung der ScHtldsumme in der vorge- 
schriebenen Frist der verpfändete Gegenstand in das 
Eigentum des Gläubigers übergeht, oder diesen aus freier 
Hand zu verkaufen. Der Pfandgegenstand kann nur ent- 
sprechend den Vorschriften über die Zwangsvollstreckung 
verkauft werden und erst aus dem Verkaufserlös wird 
der Gläubiger befriedigt, was auch dann zutrifft, wenn 
der vorstehende Vorbehalt fehlt. é 


Ad. 6 Entstehung des Registerpfandes. 
Zwecks Bestellung des Pfandes reicht der Schuldner an 
das: zuständige Registergericht ein Schreiben ein, das den 
Namen der Firma, die das Pfand bestellen will, die Re- 
gisterpfandsumme, die Bezeichnung der Pfandgegenstände 
von einem etwaigen Vorbehalt der zuvorgenannten Art 
und schließlich die Person, die die Aufsicht über. die ver- 
pfändete Ware übernimmt, enthält "Das Pfand selbst 
entsteht ‚durch die Eintragung in das Register, das 
durch _das Registergericht geführt wird, und erlischt, 
sofern im Vertrage eine Frist nicht genannt ist, nach Ab- 
lauf von 2 Jahen, .es sei denn,. daß -das Pfand erneuert 
wird. Das Pfandregister wird neben dem Handelsregister 
geführt, und im Handelsregister ist nur ein Vermerk zu 
machen, daß für die Firma eir „Pfand bestellt ist. 

| "Wir legen-uns nun die Fräge vor, ob der Entwurf in 
seiner gegenwärtigen Form dem Zweck entspricht, der 
dem Gesetzgeber voranleuchtete, d. h. ob der Entwurf in 


seiner jetzigen Fassung die Kreditverhältnisse erleichtern 
kann. è 

In der Begründung zu dem ersten Entwurf verhält 
sich der Gesetzgeber, was die Zweckmäßigkeit dieses 
neuen Rechtsinstitution betrifft, von vornherein sehr skep- 
tisch. Er sagt u: a. daß „die nene Form des durch Pfand 
gesicherten Darlehens möglichst umsichtig zu behandeln 
ist und zwar aus dem Grunde, weil durch eine liberale 
Anwendung der neuen Kreditform das ganze Kredit- 
system bedroht wäre.” 

In dieser übertriebenen Angst verfällt er in ein 
Extrem und führt in dem Entwurf eine zweite so weit- 
gehende Beschränkung ein, daß in der Praxis diese Re- 
form nur eine geringe Anwendung finden kann und ihren 
Zweck vollkommen verfehlt. Das ergibt sich nämlich aus 
der obigen Erläuterung der wichtigsten Vorschriiten und 
zwar aus den Beschränkungen bezüglich der Person des 
Pfandschuldners und des Pfandgläubigers, des Pfand- 
gegenstamdes, des minimalen Betrages, von.de 
Registerpfand -zulässig sein soll, sowie der anderen Be- 
schränkungen. 

Wenn also diese Verordnung die Kreditverhältnisse 
tatsächlich erleichtern soll, so erfordert auch der letzte 
Entwurf grundsätzliche Aenderungen. Dr. L. Lampel. 


(Wie wir soeben erfahren, hat der Finanzrat den 
obigen Entwurf nicht angenommen. Die Red. 


Verbandsnachrichten 


Gesellschaftsabend der Wirtschaitlichen Vereinigung. 

Am Sonntag, den 15, Januar cr., veranstaltete die 
Wirtschaftliche Vereinigung für Polnisch-Schlesien für 
ihre Mitglieder einen Gesellschaftsabend, dessen Verlauf 
als durchaus erfreulich. bezeichnet werden darf. Der Saal 
der Reichshallen konnte die Teilnehmerzahl — annähernd 
600 Personen — kaum fassen, ein Erfolg, der die Erwar- 
tungen der Veranstalter übertraf. Der Abend begann 
pünktlich um 7 .Uhr mit. musikalischen Dar jetungen 
des Orchesters unter der bewährten Leitunig ihres 
Dirigenten Herrn Nitsche. Von 8 bis etwa %10 Uhr fan- 
den humoristische Vorträge durch einige ausgezeichnete 
Kräfte des Oberschlesischen Landestheaters statt, die ins- 
besondere mit einem flott gespielten Einakter „Der 
Heiratsantrag” von Tschechow wohl verdienten lebhaften 
Beifall fanden. Heran schloß sich der Ball an, der die 
Teilnehmer bis um 4 Uhr morgens (Polizeistunde) bei 
fröhlichster Laune zusammenhielt, 


Geldwesen und Börse 


Jahresbericht der Bank Polski, 


Auf der am 12. d. Mts. stattgefundenen Sitzung be- 
stätigte der Rat der Bank Polski einstimmig den durch 


| 


einzelne Kommissionen eingehend geprüften Bericht der. 


Bank für das Jahr 1927, sowie die letzte Bilanz und 
Gewinn- und Verlustrechnung. 

Vom Reingewinn der Bank, der 24 Millionen Zloty 
beträgt, erhalten die Aktionäre 14 Millionen Złoty, also 
14%, 10 Millionen Złoty fallen dem Staatsschatz zu. ' 

Der Bericht wird zur Bestätigung der Generalver- 
sammung der Aktionäre, die für den 10. Februar 10 Uhr 
vormittags einberufen ist, vorgelegt werden. Die Aus- 
zahlung der Dividende erfolgt sogleich nach der General- 
versammlung. 

Der Rat bestätigte den Antrag der Direktion auf Neu- 
eröffnung von Bankvertretungen in Brzozów, Sokółka und 
Szezekociniec. 


Kapitalserhöhung der polnischen Zuckerbank. 

‚Die Zuckerbank S, A. in Poznafi erhöht ihr Aktien- 
Kapital von 4,8 auf 6 Mill. Zioty. Wie verlautet, steht dem- 
nächst. eine weitere Kapitalserhöhung um. 2 Mill, auf 
8 Mill. Zt. bevor. Die neuen Aktien übernimmt der. Ver- 
band Westpolnischer Zuckerindustrielter in Poznań. 


„an..das : 
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Einfuhr Ausfuhr /Verkehr 


Die Danziger Holzausiuhr 1927. 
Von Dr. Herrmann Steirer-Danzig. 

Nach- einer - Zusammenstelung des Statistischen Amtes der 
Freien Stadt Danzig ist die Danziger Holzausfuhr des Jahres 
1927 infolge des starken Rückganges der Ausfuhr zu Ende des 
Jahres nicht so sehr viel größer als im Jahre 1926. Die Ge- 
samtausfuhr von 1927 beträgt 1681 000 t gegenüber 1348 000 t 
im Jahre 1926 und 865 000 t im Jahre 1925. Im Jahre 1927 war 
der beste Monat der August mit einer Ausfuhr von 173300 t, 
während 1926 der Juli mit 159 000 t den Höhepunkt bildete. Zu 
Ende des Jahres ist natürlich die Ausfuhr nach England erheb- 
lich zurückgegangen, so daß England nur die Hälfte der Ge- 
samtausiuhr abnahm, während es im Sommer ungefähr zwei 
Dritiel der Gesamtausfuhr erhält: Belebt hat sich zu Ende des 
Jahres die Ausfuhr von Sleepers, wogegen die von Schnittholz 
sich verminderte. 


Ankauf neuer Passagierdampier. 

Die Delegation des Ministeriums für Industrie und 
Handel, die sich augenblicklich in London befindet, unter- 
zeichnete einen Vertrag betr. den Bau zweier neuer 
Passagierdampfer, die von Mitte Juni ab der polnischen 
Schiffahrt dienen sollen. 


Reise einer Wirtschaitsdelegation nach Persien, 

Am 26. d. Mts. begibt sich eine polnische Wirtschafts- 
delegation nach Teheran zwecks Erforschung des ver- 
sischen Marktes als Absatzgebiet für polnische Waren. 
Die Kosten dieser Enquete trägt der Exportverband der 
metallverarbeitenden Industrie. 


inid. Märkte u. Industrien 


Neue Industriekonzentration in Oberschlesien, 

In Oberschlesien bereitet sich eine neue Industrie- 
kouzentration vor. In nächster Zeit soll eine. Fusion der 
drei großen Unternehmungen Friedenshütte, Ballestrem 
und Ferrum erfolgen. An der Spitze der nenen’ Gesell- 
a steht. als Vorsitzender des Aufsichtsrates Ingenieur 
Falter, zum Oberdirektor des neuen Unternehmens soll 
Dr; Glück ernannt werden, von dem der Gedanke dieser 
Konzentration ausgeht. Das neue Unternehmen wird ca. 
10000 “Arbeiter beschäftigen und das größte in Schlesien 
sein. Eine Entlassung von Arbeitern im Zusammenhang 
mit der Könzentration wird wahrscheinlich nicht erfolgen. 
Dagegen soll eine Einschränkung im Beamtenapparat vor- 
genommen "werden. Die erwähnte Fusion erfolgt aus 
Gründen der Rationalisierung der Produktions- und Wirt- 
schaftsweise sowie aus steuerlichen Rücksichten. 


Verkauf der Zinkwerke von Donnersmark. 

In dieser : Angelegenheit verhandelte zuerst im Auf- 
trage der Harrimangruppe Irving Rossi. Es war beab- 
sichtigt, die’ Objekte der Giesche S.-A. zuzuführen und 
gleichzeitig das Anlagekapital zu erhöhen. Da jedoch die 
Angebote der schlesischen Gruben und Zinkwerke in 
Lipiny höher waren, trat die Harrimangruppe zurück. 
Infolgedessen finden augenblicklich nur Verhandlungen 
mit. den. schlesischen Gruben und Zinkwerken statt, deren 
Angebote die Höhe von 4 Millionen Dollars erreichen soll. 


Insolvenz einer Zucker- und Schokoladenfabrik. 

Die Zucker- und Schokoladenfabrik „Ursus” ist mit 
etwa einer halben Million Złoty Passiven in Konkurs 
gegangen. 


Steuern / Zölle / Verkehrs-Tariie 


Einführung neuer Durchfuhrtarife in Deutschland. 


Sch. , Mit Gültigkeit vom 1. Februar 1928 treten folgende 
Durchfuhr-Ausnahmetariie der Deutschen Reichsbahn bis auf 
Widerruf, in Kraft: D 47 (Verkehr Polen-—-Niederlande), D 49 
(Verkehr Polen—Frankreich, Luxemburg, Saargebiet) und D 57 
(Verkehr Polen--Belgien). Die Frachtsätze dieser Durchfuhr- 
Ausnahmetarife werden im Abfertigungswege angcöwendet. Be- 
sondere Vergünstigungen sind bei Auflieierung bestimmter 
Mindestmengen innerhalb einer Frist von 30, 90 und -180 Tagen 
vorgeseben.- . Diese Tarife können durch die Stationskasse 
Breslau. Hbf. zum Preise von 30. bezw. 40 Reichspfennig be- 
zogen werden. Hierdurch werden die Durchfuhr- Ausnahmetarife 
D 47 gültig vom 1. April 1926. D 49 und D 57 gültig vom 5. De- 
en 1925 aufgehoben (s. Wirtschaftskorrespondenz für Polen 

. 98/99 vom 7. Dezember 1927). 

Im Durchiuhr-Ausnahmetarif SD 5 (Verkehr Poln.-Deutsche 
Sechäfen und umgekehrt) sind in die Abteilung XXXV für Gas-, 
Motor- und. Heizöle® Glaubersalz, Oelkucher, Oelkuchenmehl 
und Oelkuchenschrot, Verpackungsflaschen sowie Zement Sta- 
tionsfrachtsätze "für die "Verkehrsbeziehung Stettin—Kreuz 
Grenze in Höhe, von .42. Reichspfennig in der 10 Tonnen- und 
35 Reichspfennig in der Hauptklasse für 100 Kilogramm von der 
"Deütschen Reichsbahn eingeführt. 


[Gesetze Rechtnprechung 


Anmeldung der Angestellten bei der Angestellten- 
einen ac und Entrichtung der Versicherungs- 
beiträge. 


T Entsprechend der neuen Angestellten- 
DE AAEE E DA (Dz: U. R. P. Nr. 106, Pos. 911) 
und: -der ‚Ausführungsverordnung vom 22. XI. 1927 (DZ. 
USRI P, Nr. 118, Pos. 1016) hat der Arbeitgeber einen 
nét- angenommenen ‘Angestellten innerhalb der- ersten 
10 Tage: des der Annahme folgenden Kalendermonats der 


‚zuständigen Angestelltenversicherungsanstalt zw melden, 


sofern dieser mindestens 14 Tage eine versicherungs- 

pflichtige Beschäftigung bei ‘iye ausgeübt hat. Diese 

Verpflichtung trifft ihn auch dann, wenn der Angestellte 

hereits : früher versichert war. Die vorstehende An- 

meldung istin zwei Exemplaren auszustellen und sowohl 

vom Arbeitgeber als auch vom "Angestellten zu unter- 
eh à 


nme 


In der gleichen Frist hat der Arbeitgeber der 
Angestelltenversicherungsanstalt ein Ver- 


schreiben. 
zuständigen 


 zeichnis der im vergangenen Monat bei ihm beschäftigten 


Angestellten, die der Versicherungspflicht unterliegen, zu 
übersenden und in diesem die Höhe des Entgelts und des 
Versicherungsbeitrages anzugeben. Am Ende des Ver- 
zeichnisses sind die Angestellten, die in dem betrefferiden 
Monat die Stellung verlassen haben, besonders zu er- 
wähnen und der Grund der Stellungsaufgabe zu nennen. 
Ferner ist, wenn möglich, darauf hinzuweisen, wo die An- 
gestellten eine neue Beschäftigung übernommen haben. 
Sind im Vergleich zum vergangenen Monat keine 
Aenderungen eingetreten, so genügt ein Hinweis auf das 
frühere Verzeichnis. Wird weder ein Verzeichnis über- 
sandt noch auf ein zuvorstehendes. Verzeichnis ver- 
wiesen, so wird angenommen, daß sich der Stand nicht 
geändert hat. 

Unabhängig davon hat der Arbeitgeber in derselben 
Zeit alle Aenderungen, die hinsichtlich des Entgelts sowie 
der Dienst- und Familienverhältnisse der Angestellten 
eingetreten sind, der Angestelltenversicherungsanstalt be- 
kannt zu geben. 


Man spricht 


„Presschall 


Katowice, am 22. Januar 1928 


Diejenigen Angestellten, die den im Art. 2—4 der .An- 
gestelltenversicherungsordnung genannten Bedingungen 
entsprechen, der Versicherungspflicht jedoch aus den im 
Art. 5 genannten Gründen nicht unterliegen, oder die 
Befreiung von der Versicherungspflicht gemäß den Be- 
stimmungen des Art. '6 fordern, hat der Arbeitgeber der 
Versicherungsanstalt zu melden und hierbej den Grund 
bezw. das Recht für die Befreiung von der Versicherungs- 
pflicht anzugeben sowie die entsprechenden Beweismittel 
beizufügen. Stellt die Angestelltenversicherungsanstalt 
das Vorliegen der Versicherungspflicht fest, so teilt sie das 
dem Angestellten und Arbeitgeber mit und fordert diese 
zur Vornahme der oben erwähnten Anmeldungen auf. 

Die vorstehenden Anmeldungen sind auf vor- 
geschriebenen Formularen, -die durch’die Angestellten- 
versicherungsanstalt herausgegeben sind, einzureichen. 
Der Arbeitgeber kann jedoch eigene Formulare, die dem 
vorgeschriebenen Muster entsprechen, verwenden. 

Die Beiträge für die Angestelltenversicherung be- 
tragen 8 Prozent und die für die Arbeitslosenversicherung 
2 Prozent des Grundlohnes in der ‚entsprechenden Ver- 
dienstgruppe (Art, 14 der Angestelltenversic cherungs- 
verordnung), wobei die Beträge bis zu 5 Groschen ein- 
schließlich nicht berücksichtigt, die Beträge über 5 Gro- 
schen dagegen auf 10 Groschen nach oben abgerundet 
werden. Die Beiträge sind auf die Postscheckkonten der 
Angestelltenversicherungsanstalt . innerhalb der .ersten 
10. Tage des ‚nachfolgenden Kalendermonats einzuzahlen. 
Das bisherige Markenklebeverfahren wird aufgehoben. 
Die neuen Versicherungskarten stellt die Versicherungs- 
anstalt in Krölewska Huta nach Empfang der Ver- 
zeichnisse, die ihr für den Monat Januar spätestens bis 
zum 10. Februar d. Js. zu übersenden sind, aus. 

Nachstehend bringen wir eine Uebersetzung der in 
Frage kommenden 3 Formulare: 


I. Anmeldung eines neu angenommenen Angestellten 
zur Versicherung. 


. Arbeitgeber . À 

(Vor- und Zuname, Beruf bezw. Firma und Art des 
Unternehmens) in . . . . . (Ort und genaue 
Adresse) >20 ar NT, s a S a: 


2. Vor- und Zuname des Kagesteliten EART O, 
3. Tag und Ort der Geburt des Angestellten . s . » 
4. Familienstand (ledig, verheiratet, verwitwet). « » 
5. Staatsangehörigkeit des Angestellten. . a s s >» 
6. Tag der Eheschließung. . . = e . 3 
7. Vor- und Zuname‘ der Frau (Geburiihame), Ort 
und Tag der Geburt a Tat Pe El SER 
8. Namen der Kinder, Ort und Tag fhrer Gebiet. Ahr 
9. Tag des Beginns der angemeldeten Beschäf- 
HEUREA 5 ala 
10. Dienstcharakter, Dienstgrad bes. die ausgeübten 
Diensttätigkeiten . . . a FR. 
11. Ausbildung des Angestellten mit Ahigale der Lehr. 
anstalt und der Jahre des Studiums > . . » > » 
12. Höhe des monatlichen Gehalts. . . . ~ . 
a) ständiges Gehalt (Art. 11) . ... zZ.“ 
b) Entschädigung in Natur: 
Wohnung . ei A TE S 
Heizung und Beleuchtung E AES 3 D ER 
andere Leistungen in.Natur.. . ouo Zhi au 
c) veränderliche Vergütung (Art. 12) Tantieme, 
Provisionen usw. 


A A - . . 


Summe zii...» 


13. Vorhergehende Beschäftigung auf dem Gebiet und 
während der Geltungskrait der Verordnung des 
Präsidenten der Republik übex die Angestellten- 
versicherung oder der durch diese aufgehobenen 
Gesetze der ehemaligen Staaten: 


alpen. 2 ors IN. S O PEE 
VOR: 120 a RATSA Er hni h a als AS AL aAa rG > 
mit einem Gonna. 2 ar 8 er 


Da Ra et Er Be re 


14. Vorher versichert gewesen: T .\. , „u“ 
Ha en nt Sr u i AE O 
Nr. der Versicherühigekante: NE LE ers Sn 


A Unterschrift des Arbeitgebers Ich 


15. Bemerkungen: , . » > s > > 5 ar . 


den 

Unterschrift des EE EA (Firma): 

Ich nehme zur ‚Kenntnis, dab der. 
Arbeitgeber vorstehende Angaben 
der Versicherungsanstalt in Król. 
Huta gemeldet hat, wobei ich die 
Wahrheit der in den Punkten 
2—8 enthaltenen Angabe be- 

kräftige. 
Unterschrift des A 
b . » . . * . . . . . è 


Adrese: 


De a > ©, 


- s 9 » C] . . . 


Adresse: 


ner 2 EEN o 4 © 


U. Alphabetisches Monatsverzeichnis 
der Angestellten des Arbeitgebers: . . D - 222.» 
(Vor- und Zuname der bezw. die Firma angeben) ent 
sprechend dem Art. 106 der Verordnung des Präsidenten 


der Bepublik über die Angestelltenversicherung von 24. 11, 
1927 (Dz. U. R. P. Nr. 106, Pos. 911). 


Tatsächl Grundgehalt 


u Verdienst far die Vor: Beitrag 
X = An- | Ar- | An- | Ar- Be; 
Z| und Zuname gest. beitsl.] gest. 'beitsl.] mrerkungen 
= Versicher. Versicherung 
-= AEA E 1 Zt 
1 | Adamiec Jan |480. — [480 | 480| 38, 40) 9,60 
2 | Barański Pawet| 300 150 | 420 | 420 | 33,601 8,40] wat am 12. 1. 
N f | 1928 aus, For- 
f unlar F wird 
Er ; | beigefügt 
3 | Cieslinski Wacł.| 640 | 200 | 72) | 560 57,60 11,70 Aenderùng 
in den Bezü m 
Formular 


Ausgetreten wird  beigef igt 


sind: 


1 | Englert Józef 24,—| 6,—|starb am 18. 1, 
1928 

38,40 9,60 ging am. 18, & 
| 1928 in Firma 

| „Huta Pokojuf® 
14,40| 3,60} ging am 31. 1. 
1928 2b, Kündig. 

57,60/11,20| ging am 29. 1. 
192% ab, selb- 
ständi 


2 | Frania Aug. 


3 | Gajda Jerzy 
4 | Hajduk Sfef. 


i geword, 


264, — 59,60 


Summe der zu zahlenden Beiträge 


Februar 1928, 
Unterschrift: 
Sp. Akc. Handlowo-Rolnicza. \ 


Katowice, den . . 


„Kooprolna“, 


II. Anmeldung von Aenderungen 
in den Dienstbezügen, den Dienst- oder Familienverhält- 
nissen des Angestellten (Art. 106 der Verordnung des 
Präsidenten der Rea Dz. U. R. P. Nra 106, Pos. 911 


1927). 
des Arbeitgebers: Vor- ind Zuname (Fi: . en 
Adresse». a A i aaa Eid ai aÀ 
des Angestellten: "Vor- und Zuninie; 4 Br 
Art der eingetretenen Aenderung (I. II, 11, IV; V): Br 0 
I. Höhe des monatlichen Entgelts: . : = zt cos 
a) ständiges Gehalt in bar (Art. 11). . zł u... 
b) Entschädigung in Natur . re 
Wohnung in Natur . .- a RE". 
Beheizung und Beleuchtung . ie 4 
Unterhalt . . NL N «+. Jg 
Andere Leistungen in Natur. 0. 2... i 
c) veränderliche I Fre Tantiemen, 
Provisionen usw BE N en - 


Summe des monatl. Entgelts Pr ig 
H. Veränderung der Art der Beschäftigung oder des 
Dienstcharakters: . . ee o 2 
Veränderung des Beschäftigungsortes u 
II. Eheschließungen am. . . IO ARRES T 1 RE aS 
Vor- und Zuname (Mädchenname) der Frau bezw. 
Zuname des Mannes . - 
Geburtsdatum (Tag, Monat, Jahr) und Geburtsort 
der Frau sts 

Nimmt die Frau bezw. der Mann’ eine Dienststeilng 
ein und- wos a ey 

IV. Geburt der Kinder (Art. 29) 
Zuname: Geburtsdatum: Ort d. Geburt: ` 


' V. Mitteilung betr. den Tod ‘der Fhefrau oder der’ 
Kinder mit genauer Angabe des Datums: . . . ia 

VI. Datum der Eintragung der angemeldeten Aen- ` 
derungen in der Versicherungskarte . . . ge 

den . rer. 102 ee 

nehme zur Kenntnis, 
Firma): daß der Arbeitgeber vor- 
Eine... one a“. Stehende Angaben der An- 
Adresse: gestelltenversicherung in 

Saas ei a o o o . Krölewska Huta gemeldet 
hat, wobei ich die Wahr- 

heit der in den Punkten IN 

bis V enthaltenen Angaben 


bestätige. 
Unterschrift des Angestellten: 
a, Adresse: 3 


Beratungen der Sozialkommission über die Ausdehnung 
der Verordnung betr. das Arbeitsinspektorat auf die 
!  Wojewödschaft Schlesien. 

Die Geltungskraft der Verordnung vom 14, Juli 1927 
"[betr. das Arbeitsinspektorat (Dz. U. R. P. Nr. 67 Pos. 590) 
erfordert auf dem Gebiet der Woiewodschaft Schlesien 
die Zustimmung des Schlesischen Sejm, 


gen abändert. 


4 u El Diss 


da die vor- 
- [stehende Verordnung einige Vorschriften der deutschen 
«Gewerbeordnung sowie andere hier geltende Bestinmun- 


stände brachten von diesen Seiten etwas vermel 25..lil-, 
teresse und einige, allerdings nicht bedeutende. Umsätze. 
Die Aussichten der englischen Metallindüstrie bleiben un- 
bestimnit. ! Die Bemühungen der, Clevelandproduzenten, 
mit Hilfe der in ‚Glasgow geschaffenen . Zentralverkaufs- 
stelle auf den schottischen Märkten wieder Fuß zu fassen, 
haben bis jetzt zu keinem überzeugenden Erfolg geführt 
und man ist hierüber, wenn auch die Bestrebungen fort- 
geführt werden, etwas enttäuscht. Trotz der gemeldeten 
Herabsetzung. des Preises für Clevelandeisen um einen 
Schilling bleibt dieses Material- frei schottischem Bestel- 
lungswerk noch 6 Schill. teurer als die Kontinentale Kon- 
'kurrénz. Man hört die Meinung äußern, daß die Cleve- 
landproduzenten eine erneute Anstrengung im Preiskampf 
mit der kontinentalen. Konkurrenz. vorbereiten. dürften. 
Viel bemerkt wurde die kürzliche Vergebung eines 
Auftrags über 90 Lokomotiven für die südafrikanischen 
Bahnen: an ausschließlich deutsche Firmen, sowie die Be- 
stellung größerer Quantitäten Stahl beim Stahlwerksver- 
band für schottische Rechnung. ‚Zur Reorganisation der 
britischen Schwerindustrie haben in letzter Zeit hervor- 
ragende Industrielle unter Führung von Sir Alied Mond 
den Generalrat der Trade Unions eingeladen, sich. ihnen 
anzuschließen, um gemeinsam über Mittel und Wege zur 
Sanierung zu diskutieren. Dieser Bewegung ist insofern 
größere Aufmerksamkeit. beizumessen,. als die Leitung 
diesmal in den Händen einer Persönlichkeit liegt, deren 
Einfluß auf weiteste, Industriellen- und Regierungskreise 
bis weit iiber England hinaus bekannt ist und dessen Vor- 


Oktober und November stark verrechnet und schreitet Hals über 
Kopf .zurRealisiefung ihrer Verbindlichkeiten. — Man bezahlic 
in. den ‘letzten Tagen für 'bessarabischen Mais 143,— Petrowice, 


Am 13. d. Mts. fand eine Sitzung der Sozialkommis- 
sion des Schlesischen Seims statt, in der man zu dieser 
Verordnung Stellung nahm. er dieser Sitzung nahmen transito und selbst zu diesen Preise war Mais nur spärlich aus- 
als Vertreter des Ministeriums für Arbeit und soziale, Für- | „eboten. — Der Kleieexport war gleichfalls ziemlich bedeutend 
sorge, Herr Jankowski, sowie Vertreter der Arbeitgeber | „nd-man bezahlte‘ für ‚lose 'Weizenkleie, rumänischer' Prove- 
und Arbeitnehmer ‚teil. 1 k À nienz, bis:Kc. 124;= und 125;— transito Petrowice. fer 

Der. Vertreter -des Ministeriums behauptete in seinem p > Czechoslovakei: Die Börsen‘ waren in atia ni 
Referat die Notwendigkeit der Unifizierung dieser Gesetz- |richtswoche.an allen Plätzen der Republik nur schwach besucht. 


; i iti i tehen- | — Trotzdem überwog allseits die Nachfrage. — Weizen, Roggen 
gebung und wies auf die positiven Seiten der worstel lund nicht . zuletzt Hafer. konnte merklich - profitieren. — Die 


ap NEO a eton ter re. | Ansprüche der re Aeg eis ee De 
ie genannte Vero : oR öß.. — Mais und Kleie sind im Preise star eraufgesetz 
| bereich gewisser Angelegenheiten, die in Sondergesetzen | worden. 
| geregelt sind, z B. im Dekret über die Kollektivverträge 
oder im Betriebsrätegesetz, eindringen solle. Diese Frage INTERNATIONALER ZUCKERMARKTBERICHT. 
hat das Ministerium für Arbeit und soziale Fürsorge In Das neie Jahr hat sich auf dem Zuckermarkt nicht gerade 
Betracht gezogen und behielt sich gleichzeitig eine nähere | vorteilhaft eingeführt und die Hoffnungen auf eine Belebung 
Erläuterung in der Ausführungsverordnung vor. des Geschäftes sind bedauerlicherweise noch unerfüllt geblie- 
Inspektor Gallot unterstützte ihn und wies auf diel ben; Das unverständliche lange Hinausschieben der Entschei- 


i AE EEPE ässiokei sr ung | dungen der kubanischen Machthaber in den bekannten Fragen 
Notwendigkeit sowie Zweckmässigkeit der ag macht die Leute stutzig und gibt der Befürchtung Raum, dab 


Bi EA 
der vorstehenden Verordnung apf das Gebiet der Woje- trotz der angeblich hohen Befriedigung, die Oberst Tarafa über 
wodschaft Schlesien hin, P . [die Ergebnisse seiner europ. Unterhandlungen empfunden habe, 
Die Vertreter der Arbeitgeber führten aus, daß die | sich jetzt Unstimmigkeiten zeigen, die schließlich noch das ganze 
Aufgabe des .Arbeitsinspektorats auf dem Gebiet der | Werk gefährden könnten, Umherrschwirrende und nicht weiter 
Woiewodschaft Schlesien den Gewerbeinspektoren, den |nachzuprüfende Gerüchte erhöhen nur die allgemeine Miß- 
Berg-, Verwaltungs- und Polizeibehörden obliege, sodaß | stimmung, so daß es wirklich hoch añ der Zeit ist, wenn, wie 
in King siner wei fsichtsbehörde den bis- | man nun bestimmt versichert, am-nächsten Montag »Präsident 
reger ee re Ei Die Folge | Machado die erlösendeit Feststellungen verkünden wird. In- 
herigen Apparat ee Re aa zwischen wurde gemeldet, daß nach gemeinsamer Ueberein- 
der Einführung wen weiteren Bee = Pe sich die kunft der Mühlen das- Schneiden des Rohres tatsächlich erst am 
Kompetenzstreitigkeiten sein. Anders ver! lie] ]]., das’Mahlen am 15. beginnt. is V j ; nnt u RRA 
Sache in den anderen Gebietsteilen, wo diese Rechtsdis- Uebrigens macht das kubanische Vorbild Schule und man en t ee nea ee 
ziplin überhaupt nicht oder auf Grund völlig veralteter | hört aus’ den verschiedensten Teilen der Welt von Bestrebun- er Industrie, ‚durch kationalisierung, ZUSamuN alegi E 
Vorschriften geregelt sei. Zwar solle das Betriebsräte- |gen und Zusammenschlüssen der Interessenten zu dem Zwecke, ; VON Betrieben und Kooperation der Arbeiterschatt nich 
: d, das Gesetz betrefiend Schieds- und Vergleich- | die‘ Erzeugung -dem Verbrauch besser anzupassen nid die ge- |ungehört bleiben dürften. Die ‚Besprechungen sollen. 
ie! un en I Theorie aufrecht erhalten werden. | samte Zuckerindustrie, die mit Ausnañine von Java nirgendswo |noch im Laufe dieses Monats beginnen. 
Er vi pipe aat werde sich jedoch eine Untrennbarkeit era ka Pe a aoa iep pera a Laa A In Gießerei-Roheisen hat sich die Lage kaum verän- 
P aTtsz Z Z sta TA WIC es 5 q zu- p e . j x x £ ©. Tag 
zeigen. Als Beispiel könne der Art. 5 Punkt e angeführt kommt. Jetzt planen auch Argentinien und Brasilien ähnliche dert. Die Verkaufszentrale in Glasgow meldet die Tae 
werden, der das Inspektorat zur Zusammenarbeit mit den | Maßnahmen wie Cuba, und die mordamerikasischen Rüben- tigkeit einiger weiterer Abschlüsse, während Deutschland 
heteiligten Parteien zwecks Verhütung von Arbeitsstreitig- |pflauzer haben eine Eingabe an die Regierung gemacht, daß der für Nr. 1 und Nr. 3 Qualität-in dem Markte ist. 
keiten, sowie zwecks Schlichtung derartiger Streitig- | Philippinenzucker (letzte Ernteschätzung 600.000 tons) nug bis Die Nachrichten von den Stahlmärkten lauten un- 
keiten ‚berechtige. zu 300.000 tons in den Vereinigten Staaten zollirei dürfe einge- | einheitlich. Während sich die Malleable Steel Works in 
Der Vertreter des Ministeriums für Arbeit und soziale. 
Fürsorge ‚erklärte nochmals ausdrücklich, daß die vor- 


führt werden, und darüber hinaus denselben Vorzugszoll wielsınsıı oo Toss weici BE 3 a 
Cudazucker-zu tragen habe. Geht das durch, dann würden die | \\yxer> on-Tees, weiche normalerweise 2000 Arbeiter be 
stehenden Rücksichten einer genauen Betrachtung bei der 
Ausarbeitung der Verordnung über die Arbeitsinspektion 


Cuba-Maßnahmen dadurch eine nicht undededeutende Förderung schäftigen, infolge Mangels an Aufträgen. zur Schließung . 
erfahren. f veranlaßt sehen, sicherten sich Pease & Partners Gußauf- 
Das Wetter ist in Mitteleurpa heim Tauen geblieben nd träge über 24 000 Tonnen für ihre Werke in Middlesbrough, 
unterzogen wurden und las nur 3 Paragraphen der Aus-|scheint diesen Charakter auch vor'äufig noch behalten zu sowie eine Bestellung über 15000 Tonnen Schienen, 
führungsverordnung, die sich auf Schlesien beziehen, vor. | wollen. Zu einer Wiedereröffnung der geschlossenen Binnen- | welche in Skinningrove gewalzt werden dürften. Im all- 

Mit der vorstehenden Angelegenheit sol sich die |schiffahrtswege ist es jedoch noch nicht gekommen. Aber die | gemeinen müssen jedoch die Stahlmärkte als ruhig be- 

` i Sej i -erirage Z 5 Hr: ?3 K P y ahr 7t . . so A 

Sozialkommission des Schlesischen Seims weiter þe- | den Ernteerträgen zugefügfen Schäde3 kommen jetzt mehr zu zeichnet werden; es fehlt insbesondere an größeren Auf- 
fassen. RE? 

Grundsätzlich muß man sich für eine Unifizierung der 
Gesetzgebung in jeder Hinsicht aussprechen. Wir dürfen 


Tage. Die letzten französischen Fabriksumfragen ergeben trägen 
762000 t Weißzucker und werden Herrn Licht doch wohl auch agen: 
veranlassen, seine letzte Schätzungszahl von. 870.000-um-min- 

t destens 25000 tons zu ermäßigen. Belgien ist von ihm neuer- 
hierbei nicht vergessen, daß die in Oberschlesien gelten- | dings um 10000 tons, nämlich auf 290.000 herabgesetzt worden, 
den Sondergesetze, B. die Sozialgesetze sehr hoch- Auch die russische Ernte wird von dem in der Regel gut unter- 
stehend sind und sicH®auf eine langjährige Praxis und Er- jrichteten „Journals des Fabricants de Sucre“ nur auf 1.150 C00 
fahrung stützen. Die Einführung neuer Vorschriften, 
könnte vielleicht Komplikationen, ja geradezu eine Ver- 
} wirrung hervorrufen. Dies wäre also ein Experiment, 
dem man aus dem Wege gehen müßte. DEPL. E 


tons Rohwert ‘geschätzt, also 350009 unter der letzten russ. 
Weltwirtschaft 


Wieder erhöhte Kohlenförderung Deutsch-Oberschlesieus. 

Laut-Fachblatt „Industrie-Kurier“ ‚stieg ‚die .Stein- 
kohlenförderung: Deutsch-Oberschlesiens in der.ersten januar- 
woche (2. bis 8.) mach dem «bedeutsamen Rückgang, den sie 
in der letzten Dezemberwoche zu verzeichnen hatte, wieder auf a 
arbeitstäglich (alles in Tonnen) 67 693 (60586) bezw. auî ins- 
gesamt 338464 (302930). Die Absatzziiiern. wiesen folgende 
Veränderungen auf: Provinz Oberschlesien 109074 (86577), 
übriges Deutschland -199 741, (178137) und. Ansland. 13.010 
(11684). Der Export ging mit 11423. (9849) naeli der Czecho- 
slovakei und mit 1587 (1835) nach Deutsch-Oesterreich. An 
die- Reichsbahn wurden insgesamt 40 168 (43 787) Dienstkoblen 
abgeliefert. Der gesamte, durch Verkauf erfolgte Absatz betrug 
321 825 (276 398), wovon mit der. Hauptbahn 264 222. (230.298) 
abgesetzt wurden. Infolge _ der anhaltenden ‚Stillegung des 
Schiffährtsbetriebes fanden Wasserverfrachtungen nicht statt. 
Die Kohlenbestände betrugen am Ende der Berichtswoche 
268 272 (268 226): die -Koksvorräte 55 824 (58579); die Wagen- 
gestellung insgesamt 30.022 (25941) Wagen, 


Messen und Ausstellungen | 


Alle diese Nachrichten machter: auf die Märkte wenig Ein- 
druck und lustlos und untätig schleppten sich die Terminbörsen 
in der ersten Wochenhälite von einem Tag zum. anderen. hin, 
Bei Wochenbeginn war die Stimmung noch stetig und man 
legte hier für März 15,25, für Mai 15,35, für August 15,50 und 
Dezember 15,20 an. In London für die gleichen Sichtenz-16/6, 
16/9, 17/—% und 16/8%. Dann aber verflog das bißchen 
Interesse wieder gänzlich und die Kurse bröckelten hier um 
etwa 20/25 und in London um ca. 2%—3d ab. 

Ebensd Justlos sah es auf dem Warenmarkt aus. Trotz 
einer Ermäßigung der Forderungen bis zu.3d kamen nur ganz 
vereinzelt kleine Läppergeschäfte zustande, obwohl Bedarf vor- 
handen ist. Man scheut sich aber offenbar jetzt bei Beginn der 
Cubaernte schärfer zuzufassen, da man gerade von diesem 
Umstande — vielleicht nur gefühls- und gewohnheitsmäßig — 
noch einen Druck erwartet, besonders in Hinblick auf Jen Um- 
fang der noch vorhandenen alten Bestände auf Cuba und in den 


amtlichen Voraussage. 


°  GETREIDE-WELTMARKTBERICHT. 
der Firma L. Rübenstein, Getreidegroßhandlung, Olmütz. 
Amerika: In abgelaufener Berichtswoche waren auf den 
amerikanischen Märkten keine besonderen Ereignisse zu kon- 
statieren. Bedeutungsloses Auf und Nieder hat in das Weizen- 
eschäft keinen größeren Umfang hereinbringen können. Die 
PWitterungsverhältnisse werden allgemein als befriedigend ge- 
meldet, infolgedessen haben sich auch die Ess stabilisiert. | yo aiiken Aat 
Die gute Organisation der Weizenpools nn e Man: ee e ochonsufihren: 22300 gegen’ 1359; Ausfuhr 48300 
tinische Ernte an Getreide die Preise im gronch Du ET ERA gegen 24800, Hafenbestände 186200 gegen 46300, Gesamtvor- 
‚beeinflussen. Wie an dieser Stelle letzthin berichtet, $ En räte 249 250 gegen 46 250 tons.  Arbeitende, Zentralen: keine 
amerikanische Weizen hinsichtlich der Qualität viel zu wünse jt HAN Der 96 er Centrlispreis.in‚blewuyork-ist anf aci, 
übrig und” die schwächeren Manitoba-Sorten sind sowohl ONAE eangen, Vorn don Herren leta Oray iird der Ge- 
Amerika als auch im nördlichen Europa zu Fütterungszwecken | amtverbrauch der V. St. im vergangenen Jahr mit 5297 000 
herangezogen worden. Roggen ließ auf den amerikanischen gegen 5671000 im Jahre zuvor angegeben. Da ein tatsächlicher 
Märkten gleichfalls keine bedeutendere Bewegung zu und der | Minderverbraiich wohl schwerlich eißget-eten de 
Importbedarf Europas hat sich etwas eingsengt. Eine’ wesent- | bedeuten, daß die fehlenden 374.000 tons den-unsishtbaren Vor- 
liche Differenz zwischen den Roggen- und Weizenpreisen läßt | ‚äten entnommen sind — wahrscheinlich sogar ein gut Teil mehr 
sich weiterhin nicht. konstatieren; dieser Umstand hängt haupt- se erdtesenTahrzesetzten wären. Das kann noca eind 
sächlich mit dem Weltweizenüberschuß zusammen, Bezeich- | mal eine recht kräftige Stütze für die Märkte werden. 
nend ist die Abnahme der sichtbaren Vorräte an Roggen in den Newyork: März 2,73, Mai:2,80, September 2,95,'Dezefiber 
Vereinigten Staaten. Mais hat in abgelaufener Berichtswoche | 3.00: cts. „ou, 95, 
gen März 16/3, Mai 16/5. August 16/8%. Dezember 


* Gebührenireie Durchreisevisen für Leipziger Meßbesucher. 


Zwischen der deutschen und czechoslovakischen Regierung 
ist eine Vereinbarung dahin getroffen, daß wechselseitig den 
Besuchern aller künftigen Leipziger und Prager Messen Durch- 
reisesichtvermerke durch die Czechoslovakei resp. durch 
‚Deutschland gebührenfrei erteilt werden sollen. Notwendig. ist 
die Vorlage eines zur Legitimation gültigen Passes und eines 
auf den Namen des Besuchers lautenden, vom Messeverireter 
"unterschriebenen und unterstempelten Meßausweiscs. 


den Preisstaud nicht nur behauptet, sondern die Preise sind 
kräftig hinauf gegangen. Mais neuer Ernte wird fleißig ge- 
handelt, ohne daß man bis jetzt feststellen könnte, ob die neue 
Ernte klein oder groß sein wird, bezw. was für einen Umferg 
diese erreichen kann. E A 
Deutschland: Das Inlandsgeschäft hatte in sämtlichen Ge- 
treidesorten keinen ‚bedeutenden Umiang. Speziell feulte 2s an 
verläßlichem Material. Wohl konstatiert man, daß die Kauf- 
lust sich im allgemeinen stark gebessert hat, ohne jedoch eine 
dringende Nachfrage feststellen zu können. Allgeme» konnte 
i Man konstatieren, daß die Geber williger waren. Das Angebot, 
speziell von Roggen mittlerer Qualität, war ziemlich drängend 
: und die Preise konnten sich im Durchschnitt um 1 Mark er- 
ten.: Es hotierte: Weizen 26,20, Roggen 26,50, "Hafer 20,70, 
Braugerste 27, alles in Mark per 100 kg loco schlesischer 
tionen, 
Polen: Das wärmere Wetter hat Felder und Fluren Polens 
! von der schützenden Schneedecke entblößt. Es werden. nin- 
sichtlich der Wintersaat! beunruhigende Bedenken taut. Das 
Getreidegeschäst entwickelte sich nur sehr schleppend, nachdem 
sich die Preise und Getreidepolitik der polnischen Regierung 
recht llemmend zeigt. Das Einfuhrverbot für Weizen und 
Weizenmehl Würde (wie bereits mitgeteilt. Die Red.) bis zum 
29. Februar l. J. verlängert. Dieser Verordnung folgten starke Di 
Weizenpreis-Erhöhungen, welche der Mühlenindustrie fast jede E H 
Rentabilität nehmen. Die Kleiepreise haben zufolge großer in- E iiini 
ländischer Nachfrage stark angezogen und bieten für den Export BR i ZEN 


Ausstellung čsl. Rettungswesens bei Hochwasser ete. in Prag. 
Anläßlich der internationalen Feuerwehr-Ausstellung in 
Prag (29. Juni bis 8. Juli 1928) wifd auch eine . Abteilung für 


Hiesieger Schluß: März 15.—/14,95, Mai 15,15/10, Aug. 
15,25/25, Dez. 15.—/14,90 Brief und Geld. 
‘ Waren-Commissions-Bank in Hamburg. 


Uneinheitliche Lage des englischen Eisenmarkts. 

‚Aus London wird dem Fachblatt „Industrie-Kurier” 
nn an in N o agen der Feiertage um die 
ahreswende; während welcher Zeit eine große Zahl von i A A n . 
Werken acht bis zehn Tage geschlossen blieb, zeigen sich Special ee 
die britischen Eisen- und Stahlmärkte wenig verändert. | MW AL» Katto witz 
Einzig diein Belgien und Deutschland drohenden Aus- 


ertigt garantiert 
richtig nur der 


kein Randiment. Nach statistischer Berechnung gibt es in Polen | A [ieaiai oer taufteäfıfoneh Debabe 
einen Exportiberscrak von einer Million Tonnen Roggen. Trotz- g Kreife Wite li erbette, ift ay S 
dem ist an eine Freigabe des Exportes nicht zu denken, weil Es mei hennhte: anô toletan IARAA 
die polnische Regierung erst das Inland.hinlänglich mit Getreide MY; Ehe 


versorgt sehen möchte. 


Rumänien: Auf den rumänischen Märkten haben sich | 
speziell in Futtergetreide die Preise sehr: befestigt. In Brot- RU Be 


getreide kam es keinen lebhafteren Umsätzen. — 2 Mt Allgemeine Togeszeitun für Politif umd Wietfhaft B 


Negan für Indufkie,, Handeln, Gemetbe 
PRONS > SEE 


Bessarabien hat in der letzten Berietswoche die Preise für u u ; 
Mais stark hinaufgesetzt, doch konnte keine Verminderung der + Abonnements’ u, Anzeigen-Annahme: Katoiwite/ ul.-3. Maja 12 / Zelefon > 
"Nachfragen konstatiert werden. — Die Spekulation hat sich mit A Er { ? ; Fa 3% BE SS. RL 
ihren, an dieser Stelle genannten Abgaben in den Monaten a * 
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Hilie bei Hochwassergefahr zu sehen sein Alle in dieses Ge- 
biet fallenden Behelie, hydrographische, meteorlogische und 
technische Beziehungen der Wasserkatastrophen, Bilder über 
zemeinsame Hilfisarbeit des Militärs und der Feuerwehr bei 


-Hochwassergefahr, alle neuartigen diesbezüglichen Einrichtungen 
‚und Vorkehrungen, die im In- und Auslande erprobt wurden, 


werden in dieser in der ČSR. erstmalig vorgeführten Gruppe 


‚zur Schau gebracht werden. 


Die Großhandels- und Industrie-City in Prag. 

Es fehlen bei uns bisher großzügige und praktische Export- 
und Importorganisatioönen. 

Eine derartige Organisation wird die „Großbandels- und 
Industrie-City“ sein, zu deren Ausbau der Grundstein durch 
dem Bau des ersten Messepalastes gelegt wurde. Damit wird 
auch gleichzeitig die Frage der definitiven „Prager Muster- 
messe‘ gelöst. 

Der Zweck dieser Organisation ist folgender: 

Konzentrierung der Verkaufs- und Zentralkanzleien der Re- 
präsentationen und Vertretungen in- und ausländischer Indu- 
strie-, Export- und Import-Großfirmen, womit auch bezweckt 
werden soll, die hiesige Mustermesse zu einer ganziährigen 
Organisation auszubauen, Jeder Vertreter soll daselbst nebst 
seiner Musterhalle auch seine Kanzlei mit allen modernen Ein- 
richtungen, sein Warenlager und in den Wohn- und Hotel- 
zebäuden, die in der nächsten Nachbarschaft errichtet werden, 
Der Wohnungen für sich, seine Beamten und Angestellten vor- 
inden. 

Gewiß waren es derartige Einrichtungen auf großen auslän- 
ren Handelsplätzen, die unserer „City“ als Vorbild gedient 
haben 

Ungefähr 800 Mieter werden in gemieteten Räumlichkeiten 
ihre Agenda ganzjährig ausüben und nach Vollendung des Aus- 
baues der Gesamtanlage werden ca. 4000 Firmen von hier aus 
ihre Handelsbeziehungen in die Wege leiten. 

Groß sind die Vorteile einer derartigen modernen Anlage. 
Einheitliche Ausstattung, Erhaltung und Verwaltung des Ge- 
bäudes, Zentralisierung. des Handels, enger, gegenseitiger Ver- 
kehr der in Geschäftsverbindung stehenden Unternehmungen, 
Vereinfachung des gesamten Postbetriebes durch Errichtung 
eines Zentralpostamtes im Gebäude, ebenso Bankfilialen usw. 

Wie leicht können in einem derartigen Gebäude Muster- 
lager, Börsenlokale, Räumlichkeiten für ständige oder perio- 
dische Ausstellungen, Museumsräume, Vortrags- und Versamm- 
Imgssäle, Vereinsunternehmungen, Gesellschafts- und Erholungs- 
räume untergebracht werden. 

Für jeden Ein- und Verkäufer wird diese Konzentration eine 
sroße Zeitersparnis bedeuten, die auch eine Menge neuer Han- 
deisbeziehungen zur Folge haben wird, da das Suchen neuer 
Einkaufsquellen viel leichter ermöglicht ist. 

Die Mieter haben außerdem den Vorteil der Beteiligung an 
den zweimal jährlich stattfindenden Mustermessen 

Der erste Messepalast erhebt sich auf einer Parzelle im 
Ausmaße von ungefähr 9000 Quadratmeter zwischen der Bels- 


kého und Veletrzui sowie Hermanova und Veverkova, Der | 
Platz ist recht günstig gewählt. Das Messegelände ist in der 
Nähe und die Hauptverkehrsader führt direkt über die Stefanik- 
brücke in die innere Stadt. 

Ein besonderer Vorteil für die Situierung dieses Handels- 
zentrums ist die Nähe des im Ausbau begriffenen großen Han- 
delshafens und die Nähe des zukünftigen Zentralgüterbahnhofes 
zwischen der Rohaninsel und dem Holeschowitzer Bahnhofe, 
sowie der großen Magazine, die auf den Hafenmolen des neuen 
Prager Hafens errichtet werden und vor allem auch die großen 
Transitlager aufnehmen werden. 

Im Ganzen werden vier Messepaläste, deren erster bald 
vollendet sein wird, errichtet. 

Architektonisch wirkt das Gebäude durch die erkerartige 
Vortragung eines Teiles der Hauptiassade sehr mächtig, Die 
Frontlänge des Gebäudes beträgt in der Belsk&ho 140 m und 
in der Hermanova 75 m, die Höhe wird 37 m betragen. Das 
Gebäude enthält nebst zwei Kellergeschossen unter dem Straßen- 
Niveau, ein Erdgeschoß, Halbstock, Mezzanin und sechs Stock- 
werke mit einer Gesamtkubatur von 400 000 Kubikmetern, Die 
Kellergeschosse, die bis zu einer Tiefe von 13 m reichen, ent- 
halten sehr gut belichtete Lagerräume von 3000. Quadratmetern 
Fläche. Große in Luftschächte mündende Fenster lassen die 
vielseitigste Verwendungsmöglichkeit zu. So wird in diesen 
Räumen ein großer Restaurationsbetrieb mit reichem Zugehör 
und ein großes Lichtspieltbeater mit luxuriös ausgestatteten Vor- 
hallen, Couloirs, Balkons usw. installiert. 

Das Erdgeschoß enthält Verkaufsläden mit Eingängen und 
Schaufenstern einerseits von der Gasse, anderseits von der 
8 m breiten Rundpassage, welche ringsum die 82 m lange und 


23 m breite Ausstellungshalle der Maschinenindustrie umschließt. | O, T 


Der Halbstock oberhalb der Läden ist für Kanzleien vorbehalten, 
Die Halle der Maschinenindustrie ist 15 m hoch, mit Glas über- 
dacht und wird die größten und schwersten Maschinen, die auf 
festem Boden aufruhen müssen, aufnehmen. Ein elektrischer 
Kran wird den Transport der einzelnen Maschinenteile besorgen 
und die Montage an Ort und Stelle erleichtern. Die Halle wird 
auch eine Durchgangspassage bilden, die dem Publikum frei 
zugänglich sein wird. 

In dem Trakte der Veletrzni trida befindet sich auch eine 
große Halle, die der Höhe nac hfünf Geschosse umiaßt, die 
Galerien tragen. Die einzelnen Geschäftsräume werden von 
diesen Galerien zugänglich sein. 

Im Trakte der Hermanova ul. befinden sich geräumige Säle 
für Kollektivausstellungen und repräsentative Expositionen der 
fremden Staaten. 

Im VI. und VIL Stockwerke der Veletrzni trida in einer 
Höhe von 35 m über dem Straßenniveau werden die Kaffee- 
hausräume untergebracht. Durch Erweiterung des Kaffeehauses 
auf gedeckte und ungedeckte Hallen auf den flachen Dächern 
wird dieses Kaffeehaus der erste öfientlich zugängliche Dach- 
garten in Prag sein, der auch eine schöne. Aussicht, besonders 
auf den Baumgarten und die Stadt bieten wird. 

DM gesamte vermietbare Fläche beträgt 32685 Quadrat- 
meter. 


Eisenbeton, Glas und Metall waren die wichtigsten Ba 
stoffe. Ziegelmauerwerk wurde nur zur Ausfüllung zwischen 
den Eisenbeton-Ueberlagen und Säulen verwendet. Besondere 
Sorgfalt ist der Isolierung des Gebäudes gegen eindringende 
Feuchtigkeit zugewendet worden. 

Die Stiegenstufen werden sämtlich aus blauem Granit Hers 
gestellt, 

Zur Verglasung wird geschliifenes Spiegelglas und Spezial 
glas verwendet. Fenster, die in Lichtschächte münden und 
solche untergeordneter Räumlichkeiten werden mit Kathedral- 
glas versehen. 

Die Fußböden der Lagerräume, der Verbindütigscande der 
großen Hallen werden aus Occelitpflaster bestehen. Stiegen« 
podeste, Toilette- und Woaschräume aus Schamotteplatten- 
pflaster. Terrazzoboden wird für Passagen, Korridore verwen- 
det, auch einzelne Läden und Ausstellungsräume erhalten 
Terrazzoboden, einzelne Eichenbrettelböden in Asphalt ein- 
gelassen. 

Die Straßeniassade und die Putzflächen der Halle werden 
in Kunststein ausgeführt und an einigen Stellen mit ‚passenden 
Skulpturen geschmückt. Der. Innenverputz in Gips 
und Stukkatur, teilweise auch gewöhnlicher glatter Kalkmörtel- 
putz, in den Magazinen Zementverputz, Stiegenhäuser und 
Passagen erhalten bis zu einer Höhe von 150 cm Kunststein- 
verkleidung, Wach- und Toiletteräume eine  Wandverkleidung 
auf 200 cm Höhe in glasierten Wandtliesen. 

Feste Scheidewände werden in Schlackenbeton mit Eisen- 
bewehrung ausgeführt; die beweglichen in Fassoneisenfach- 
werk mit Patenteinfüllung. 

H A des Baues sind die Architekten J. Fuchs und 
yL 


(Schluß folgt.) 


- Achtung Welle 250 — Welle 322,6! 

Der Chefredakteur der „Wirtschaitskorrespondenz 
für Polen” spricht am Sonnabend, den 21. d, Mt, von 
15,45—16,15 Uhr, über Jüngste Deutsche Dichtung unter 
besonderer Berücksichtigung von Klaus Mann und Erich 
Ebermayer im Sender der Schlesischen Funkstunde 
Gleiwitz. Der Breslauer Sender überträgt diesen Vortrag 
gleichzeitig. Ebenso wird der Kattowitzer Sender um 
diese Zeit nicht in Betrieb gesetzt, sodaß ein störungs- 
loser Empfang auch in beiden Oberschlesien gesichert 
erscheint. Die „Oberschlesische Zeitung” - Beuthen hat 
bereits des Nachdruck des WVortrages erworben. Im 
gleichen Sender sprachen übrigens in der vergangenen 
Woche u. a. auch Alired Kerr und Arnold Zweig. 


Tonic Thraergemeinie, Kaowit, 


Donnerstag, den 19. Januar nschm. 3 Uhr 
Kindervorstellung! Kindervorstellung ! 
Rübezahl 


Donnerstag, den 19, Januar abends 71, Uhr 
Kein Vorkaufsrecht! 
Die Zirkusprinzessin 
‚Operette von Emmerich Kalman 
Montag, den 23. Januar abends 7%, Uhr 
Cnar'eys Tante 
Schwank von Branden Thomas 
mit Musik von Leo Hirsch. 
Donnerstag. den 26. Januar abends 7%; Uhr 
La Traviata 
i Oper von Verdi. 


+ 


Eiserne Bet 
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Tow, Akc, — Akt.-Ges, 


KATOWICE 


ulica Sobieskiego 18. 


KOLONIALWARĘN 
DELIKATESSEN 
GEMÜSE-, FRÜCHTE- UND 
FISCH - KONSERVEN. 


GROSSHANDLUNG. 


- Dom Towarowy — Kaufhaus 


Karol Sdiwerin 
Rynek 4 


Große Auswahl 


Haus- und Küchengeräten 


Glas und Porzellan 
Galanterie, Spielwaren 


Kinderwagen, Korbmöbel 


Telefon 2499 


Tel.-Adr, „Ceres“ 


Fa 


Eisengroßhandlung 


Rynek 11 
== Gegründet 1865 


ten 


A 


CERES 


Aktiengesellschaft für chemische Produkte 


d i 
m armer ner mer E i, zum 


Fischkonservengroßindustrie - Braterei, Räucherei 


Norüia-Hawe, Dziedzi 


Katowice, ul. Teatralna 12 / Tel. 753 
ET aa E y Aa e FRE RT EEE 


EETA E T T T E ET E T E 1 umge} 


Katowice tt. 24.25. 


Walzeisen » Bleche Paul Friedr. Wieczorek, Katowice 
Eisenkurzwaren » Beagid ka 60 
Osramiampen a m Bapterinner ul, Warszawski 740, 


die grösste Beachtung! 
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NO. KREIS RYBNIK 
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surerphospat Knochenmehle =; Knochenieti 
hnochenieim und Lederieim 


Telefon Nr. 4 


briklager für Oberschlesien: 
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BszßRE3e2325 5232 5235392 = 


Wand- und Fußboden-Fllgsen 
Tonrohre = Dachsteing : Gins 
Rohrgewebe : Kalk : Zement 


ständiges Lager. 
Baumaterialien-Großhandlung 
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